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bilden kann. „Natürlich sind noch viel mehr Messungen mit dieser Methode notwendig, um globale 
Aussagen treffen zu können. Aber je einfacher die Analysen sind, desto eher erhalten wir auch die 
notwendigen, großen Datenmengen, mit denen wir weitere Teile im Puzzle des Stickstoffkreislaufs 
zusammensetzen können“, betont Professor Bange.  
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